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Gerichtsverhandlungen
Der Frankfurter Sozialiſtenproözeß

V

S o Frankfurt da 20 JanGegen 9 Uhr vormittags eröffnet der Präſident Landgerichts
direktor Dr Körner wiederum die Sitzung Es erf cant gepte
guiuächſt als Zeuge der Unterſuchungsrichter Landgerichtsrath Dr
Fabrieius Präſ Herr Gerichtsrath Es iſt von mehreren8

Angeklägten behauptet worden ſie ſeien durch Drohungen bei der
Unterſuchung veranlaßt worden Geſtändniſſe abzulegen Einige
der Angeklagten haben behauptet es ſei ihnen mit Entziehung
der beſſeren Beköſtigung mit Verlängerung der Unterſuchungs
haft c gedroht worden Ein Angeklagter hat ſogar behauptet
Sie hätten zu ihm geſagt wenn er nicht geſtehen werde dann
werde die Unterſuchungshaft noch ein Jahr dauern es ſei Jhnen
gleichgiltig ob die Familien dadurch zugrunde gehen Landgerichtsrath Dr Fabricius Jch u zunächſt bemerken daß
die Unterfuchung ganz beſonders anfänglich eine ſehr ſchwierige
war da ich ohne Akten arbeiten mußte Jch hatte gegen 41 Per
ſonen die Unterſuchung zu führen von dieſen legten zunächſt zwei
ein Geſtändniß ab Dieſe Geſtändniſſe geſchahen vor dem Polizei
kommiſſgr und wurden vor dem Herrn Amtsrichter wiederholt
Diefe Thatſache allein dürfte ſchon die Behauptung daß ich Ge
ſtändniſſe durch Drohungen erzielt habe widerlegen Daß ich
dieſe zwei Geſtändniſſe bei der weiteren Unterſuchung verwerthet
habe iſt felbſtverſtändlich Es iſt das auch geſetzlich erlaubt
Nach ſehr kurzer Zeit legten auch weitere 20 Perſonen Ge
ſtändniſfe ab und zwar in für mich geradezu überraſchender
Weiſe Jch hatte alſo nicht nöthig irgendwelche ungeſetzliche
Mittel anzuwenden Jch habe niemandem in irgendeiner Weiſe

edroht ich habe nicht einmal eine Warnung ausgeſprochen Jch
tand auf dem Staändpunkte daß es ſich in der gegenwärtigen

Angelegenheit nicht um anarchiſtiſche oder um irgendein Kapital
verbrechen handelt ſondern daß ein verhältnißmäßig geringfügiges
Vergehen vorliegt das ſelbſt an den Häuptern der Partei vom
Landgericht zu Freiberg mit einer verhältnißig geringen Gefängniß
ſtrafe geahndet worden iſt Aus dieſem Grunde war ich bemüht
die Unterſuchung nach Möglichkeit zu beſchleunigen Es iſt mir
deshalb geradezu unerklärlich daß wie ich aus den Zeitungs
berichten erſehen habe einer der Angeklagten geäußert hat ich
hätte geſagt Es iſt mir ſehr gleichgiltig ob Eure Familien zu
grunde gehen Jm Gegentheil Frau Füllgrabe und mehrere
Frauen anderer Angeklagten werden mir bezeugen daß mir die
Familien der Angeklagten ſehr am Herzen lagen Jch ſagte nur
die Unterſuchungshaft kann unter Umſtänden länger dauern als
die Strafhaft deshalb habe ich trotz meiner damals ſehr an
gegriffenen Geſundheit täglich volle 18 Stunden gearbeitet Es
iſt das gewiß eine Arbeitszeit die weit über die von der Partei
der Angeklagten angeſtrebte Arbeitszeit hinausgeht Es hätte mir
niemand etwas ſagen können wenn ich täglich nur 8 Stunden
gearbeitet hätte Die Unterſuchung hätte alsdann allerdings be
deutend längere Zeit gedauert Jch habe den Angeklagten jede
nur irgendwie zuläſſige Vergünſtigung gewährt Den meiſten
Angeklagten habe ich drei bis viermal Beſuche geſtattet ich habe
den Angeklagten Füllgrabe und Prinz die ſelbſtändige Geſchäfts
leute ſind geſtattet Geſchäftsangelegenheiten zu erledigen Jch
habe den Frauen der Angeklagten die denſelben Geld brachten
geſagt Behalten Sie das Geld für Jhre Familie da Sie ja jetzt
Jhres Ernährers entbehren die Angeklagten erhalten die ge
nügende Verpflegung um ſo mehr da der Reichstagsabgeordnete
Sabor für beſſere Verpflegung geſorgt hat Das meine Herren
iſt die Herzloſigkeit die ich gegen die Angeklagten und ihre Fa
milten geübt haben ſoll Jch habe in meiner langjährigen Praxis
niemals von einem Angeklaägten ein direktes Geſtändniß verlangt
Zum Beweiſe hierfür berufe ich mich auf ſämmtliche Referendare
die unter mir gearbeitet haben die Zahl derſelben dürfte ſich
wohl auf über 100 belaufen Trotzdem muß ich es mir
r laſſen daß ich vor aller Welt wie ein Henkers
necht hingeſtellt werde Jeder Angeklagte hat wohl ein
9 Pflicht des Unterſuchungsrichters iſt esaber auch die Anugeklagten zu ermahnen die Wahrheit
zu ſagen ihnen das bereits Ermittelte vorzuhalten und ſie
aufzufordern ein Geſtändniß abzulegen Da die polizeilichen
Ermittelungen zumeiſt nur auf Mittheilungen von Vigilanten
beruhen und letztere nicht als Zeugen vernommen werden können
ſo ſtanden mir blos die bisherigen Geſtändniſſe der Angeklagten
zur Weiterführung der Unterſuchung zu Gebote Jch habe keinem
der Angeklagten etwas vorgehalten was nicht erwieſen war Jch
muß nun bemerken die Geſtändniſſe der Angeklagten ſind nicht
durch meine Fähigkeit oder durch irgendwelche Drohungen
ſondern lediglich dürch die Jſolirhaft der Angeklagten erzielt
worden Die Jſolirhaft hat die Angeklagten veranlaßt der
Wahrheit die Ehre zu geben Angeſichts der Manier der Sozial
demokraten kann es allerdings nicht befremden daß die An
geklagten ſobald ſie beim Transport nach dem Gerichtsgebäude

decht zu lügen

meine Gewohnheit etwas in anderer Weiſe protokolliren zu

in Kontakt kamen ihre Geſtändniſſe widerriefen Hätte ich aller
dings gewußt daß meine Bemühungen die Unterſuchungshaft
der Angeklagten abzukfirzen in dieſer Weiſe belohnt werden
würden dann hätte ich ine Geſundheit nicht dexartig durch
aufreibende Arbeiten g Jch muß es mir nun n en
drein gefallen laſſen daß hier geſchrieben wird ich habe einem

e a S al t reits nPräſe Herr Gerichtsrath dieſer er i eits berichtigtZeuge mit u Stimme Das iſt wohl wahr
allein ich werde rch dieſen Fehler faſt in der geſammten Preſſe Europas zwei Tage lang gebrand
markt Derartige Vorgänge dürften jedem Unterſuchungs
richter die Berüfsfrendigkeit verleiden ä errPräſ
Gerichtsrath ich begreife wohl Jhre Entrüſtung allein dieſe
Sache halte ich doch durch die Berichtigungen für erledigt Die
Herren Berichterſtatter behaupten ſie haben inirlge ihrer
ſchlechten Placixung ſich derartig verhört iſt ja auch in der
geſtrigen Verhandlung feſtgeſtellt worden daß der Ausdruck

hungern laſſen von dem Angeklagten Prinz nicht gebraucht
worden iſt Nimm wird behauptet Der Herr Referendar hat ohne
Jhr Beiſein Verhöre vorgenommen Zeuge Jch kann durchZeugen beweiſen daß ich zur Zeit noch viel mehr an Heiſerkeit

litt als heute Jch habe deshalb dem Herrn Referendar einen
ebne ausgefertigt damit er die Fragen an die Angeklagten

ſtellt ſelbſtverſtändlich geſchah dies ſtets in meinem Beiſein
Präſ Es iſt behauptet worden der Hr Referendar habe Ver
nehmungen im Vorzimmer vorgenommen Zeuge Derartige
Vernehmungen ſind jedenfalls nicht vorgekommen Wir mußten
eine Anzahl Rekognitionen und Konfrontationen vornehmen
Deshalb waren wir genöthigt die Lente die wir mit den Ange
klagten kontrontiren wollten in ein Nesenzimmer zu führen Jndieſen Nebenzimmer fragte mein Hr Referendar die Leute b

ſie die zu Verhörenden kennen Wenn die Frage verneint wurde
dann wurde dies in den Akten regiſtrirt wenn die Frage bejaht
wurde dann wurden die Leute ins Verhörzimmer zZurückgeführt
und zu Protoköll vernommen Jn Gegenwart der Beſchuldigten
konnten wir zunächſt die zu Konfrontirenden nicht fragen Jeden
falls fanden protokollariſche Vernehmungen nur in meiner Gegen
wart ſtatt Präſ Das iſt auch nicht behauptet worden Es
wird nun behauptet daß der Referendar die Angeklagten
angeſchrieen und denſelben gedroht habe Zeuge Das iſt
unwahr Der Hr Referendar hat allerdings auch an die Leute
Fragen gerichtet und ſie ermahnt die Wahrheit zu ſagen er hat
jedoch in keiner Weiſe durch ungeſetzliche Mittel auf die Ange
tagen einzuwirken geſucht

Es werden nun die einzelnen Angeklagten über dieſe Vorgänge
vernommen Dieſelben halten im weſentlichen ihre Bekundungen
aufrecht Landgerichtsrath Dr Fabricius ſtellt alle Be
ſchuldigungen wiederholt mit Entſchiedenheit in Abrede Ich habe
hier einen Eid geleiſtet und werde mich der Herren Sozial
demokraten wegen nicht der Gefahr ausſetzen wegen Meineids
beſtraft zu werden Jch muß allerdings bemerken daß auch der
Unterſuchungsrichter nur ein Menſch iſt und daß auch dieſem bis
weilen der Geduldsfaden reißt Der Unterſuchungsrichter ſoll
auch nicht blos eine Maſchine ſein die ausſchließlich die Ausſagen
protokollirt im Jntereſſe der r Geſellſchaft liegt es
vielmehr durch Ermahnungen der Angeklagten die Wahrheit zu
ermitteln Jch muß bekennen daß der Angeklagte Prinz ſich
ſehr anſtändig benommen hat und daß mich deſſen offenes Ge
ſtändniß geradezu überraſchte Umſomehr wunderte es mich daß
er ſein Geſtändniß hier theilweiſe widerrufen hat Die Möglich
keit daß ich zu Prinz geſagt habe ich werde ihn anſtatt zwei
Tage vier Tage verhören laſſen will ich nicht in Abrede ſtellen
obwohl mir hierbei der Kauſalnexus unerklärlich iſt Daß ich
dem Prinz ein Geſtändniß gewiſſermaßen aus dem Munde ge
zogen habe wie er behauptet iſt unwahr Es iſt ganz gegen

laſſen als es geſprochen worden iſt Den ſogenannten Gerichts
Jargon wie ſolcher bisweilen in polizeilichen Protokollen an
zutreffen iſt vermeide ich grundſätzlich habe meinen
Referendaren ſtets geſagt Wenn in provinziellem Dialekte Ge
Wange abgegeben werden dann protokolliren Sie es in dieſem

ialekte
Angekl Gerecke Jch bleibe bei meiner Behauptung daß mich

der Herr Unterſuchungsrichter einen unverſchämten Lügner ge
naunt hat Jch bin im Monat September nach Frankfurt ge
kommen und bin vielleicht zweimal in der Gaſtwirthſchaft von
Koch geweſen ich habe deshalb den Gaſtwirth Koch als er
mir vorgeſtellt wurde nicht gleich wieder erkannt ſondern
geſagt ich glaube ihn zu kennen Dies veranlaßte den
Herrn Unterſuchungsrichter mich einen unverſchämten Lügner zu
nennen Landgerichtsrath Dr Fabricius Jch habe zu
bemerken daß Gerecke eine humoriſtiſche Figur unter den An
geklagten bildete und ſeiner verworrenen Ausſagen wegender Konfuſionsrath genannt wurde Dieſen Titel hat er ſich

ſogar ſelbſt beigelegt Gerecke gerixte ſich auch als Dichter er
ſagte mir er gehe mit einem Gedicht ſchwanger und gab es mir

wieder zuſammenkamen überhaupt mit der Oeffentlichkeit wieder

r EmporRoman aus der Gegenwart
von R Elcho

Fortſetzung
7

Jn der Nacht vor dem Oſterfeſt ſchritt Hans Wyland über
die höchſte Terraſſe des Monte Pincio und blickte auf die
Stadt Rom hernieder Auf den feſtlich geſchmückten Plätzen
in den engen Gaſſen war der Tageslärm längſt verſtummt
Der volle Mond wob ſein Zauberlicht um die majeſtätiſchen
Kuppeln der Dome um die Säulenwälder und Bogen des
Forums und Kapitols er ließ die Erzfittiche jenes

adrians
erhebt er ließ drunten auf der Piazza del Popolo das Kreuz
aufleuchten welches Papſt Sixtus V auf die Spitze eines
egyptiſchen Obelisken pflanzte er hatte wohl hundertmal
von dieſer Höhe aus auf die Stadt geblickt allein nie zuvor
wirkte ihr Zauber ſo mächtig auf ihn als in jener mondhellen
Frühlingsnacht Jhm ſchien es als habe der Genius der Ge
ſchichte einen Kranz von Lorbeeren und Cypreſſen um ihre
Stirne geflochten als wollten die Konſuln und Senatoren
zum weltbeherrſchenden Kapitol hinauf als bewege ſich ein
ſchattenhafter Triumphzug über die Via ſacra und als
ſtürmten mit dem Abendwind die wilden Gallier und blonden
Gothen über die Steppe der Campagna über die Höhen des
de wirges und pochten mit ehernen Wa gegen
ie Thore
Als der junge Mann unter den Pineneke hin der Villa

Ludoviſi entgegenſchritt mußte er an Grabſtätte der
Domitri Neros gedenken deſſen Gebeine an dieſer Stelle zu
Staub zerfallen waren und bald erhob ſich vor ſeinen Blicken
aus dem weiten Häuſermeer der er Bau des
Koloſſeums An der Stelle welche d Rieſenwerk eines
weltbeherrſchenden Volkes einnimmt hatte einſt Nero die
Zauberfeſte des goldenen l Dort befand
der See der neroniſchen Garten über die Waſſer deſſel

ſchließlich zum Leſen

der Sanlesgeit
7 S I z

Das en a vo

derartige

Dieſer beſtätigt

Daſſelbe heißt Die letzte Roſe ich kann

die üppige Poppäg zu den lauſchigen Ufern wo ſich unter
Lorbeer und Mandelbäumen die Koloſſalſtatue des Jmperators
erhob Nun waren alle dieſe ſchönen ſtolzen und ſchrecklichen
Geſtalten ins Grab geſunken und Rom erſchien in den
Schatten der Nacht wie eine ungeheure Todtenſtadt wie ein
Grabdenkmal für unzählige Generationen wie ein Ort der
Trauer wo man gefallene Helden verlorene Reiche erloſchene
Sterne beweint

Mit erhabenen Bildern und Vorſtellungen in der Seele
betrat der junge Deutſche eine hellerleuchtete Villa deren
Garten in drei Terraſſen zu den Anlagen der Villa Ludoviſi
emporſtieg Hier wohnte Gräfin Orlanda mit ihrer Tante
der verwittweten Baronin von Uerdingen Die beiden
Damen hatten das letzte Feſt in der Saiſon veranſtaltet Als
Hans das hohe Portal betrat hörte er die heiteren Klänge
eines Strauß ſchen Walzers aus dem glänzend erleuchteten
Ballſaal hervorſchwirren Bald ſah er die Tanzenden dahin
wirbeln und vor der ſchmeichelnden koſenden Melodie we
vom Flügel her tönte zerflatterten die ernſten Gedanken Ewohliges Heimathegefuhl kam über den jungen Mann die

Füße zuckten vor Tanzluſt Er ſah Orlanda dem Arme des
Mannes entgleiten der ihm ſtets einen heftigen Widerwilleneingeflößt hatte Prinz Egon befand ſich wieder an der Seite
der ſchönen Gräfin

In diplomatiſchen Kreiſen wußte man in welcher Abſicht
jener Prinz nach Rom gekommen war Kaum hatte ſichjedoch derſelbe der n Cäcilie genähert ſo ſah er im
Pinienhain der Villa Borgheſe gefolgt von einem Schwarm

W DeJanunugr41887

n i 4 2 ufer J re4 ri ts hre 4 M d t ch T 3 trageg vb Sie den Serxee einen unver de Se a
ige D b ein für aleme daß lkeinerlei Schimpfworte den Angeklagten gegenüber bedient habe

dem Angeklagten Gerecke habe ich lediglich ſeine verworr
Angaben vorgehalten Präſ Gerecke hat auch behauptet

zu as chah aber nicht um ein Geſtän 53
erzielen ſondern we Sgrebmens des AngeklagtenAngeklag et z in ein der Gefängnißbibliothek
ehörendes Buch geſchrieben Hoch lebe die Sozialdemokratie ld Entziehung der Lektüre iſt im übrigen keine S i rarſtraſe

ondern eine Hausſtrafe denn es liegt in meinem Belieben den
Unkerſuchungsgefangenen Lektüre zu geſtatten Jch habe infol
deſſen auch das Recht dieſe Vergünſtigung wegen unangemeſſe
Betragens zu entziehen Hätte ich geahnt daß ſich die An
geklagten in dieſer in der Hauptverhandlung benehmen
werden dann hätte ich ihnen überh keine Lektüre geſtattet
Präſ Der Angeklagte Huker hat behauptet Sie hätten
um ein Geſtändniß zu erzielen mit Entziehung der beſſeren
köſtigung gedroht und habe er ſeit dieſer Zeit weder

n

e r

Bier noch Kaffee erhalten Zeuge Nicht Beköſtigung ſondern
erregen t der Ku Auch die Entziehungder beſſeren Verpflegung iſt keine Disziplinarſtrafe ſondern

eine Hausſtrafe Die Angeklagten erhielten eben eine beſſere
Verpflegung da der Abgeordnete Sabor durch Einzahlungen
dafür geſorgt hatte Jch gebe die Möglichkeit zu daß ich dem
Angekl Huber die beſſere regene wegen unangemeſſenen
Benehmens entzogen habe jedenfalls geſchah dies aber um ein
Geſtändniß zu erzielen Präſ Der Angeklagte Münzer
behauptet Sie hätten zu ihm geſagt wenn er nicht geſſ
werde dann würden Sie durch den Magen auf ihn einwirken

Zeuge Das iſt jedenfalls unwahr ich gebe die Möglichkeit
zu daß ich ihm mit Entziehung der beſſeren Beköſtigung weger
unangemeſſenen Benehmens gedroht habe Der Unterſuchun
richter möchte ſich von den Angeklagten alles gefallen laſſen
Wenn die Angeklagten zur Hauptverhandlung kommen danw
nehmen ſie ſofort eine andere Haltung an dem Unterſuchun
richter gegenüber glauben ſie ſich alles erlauben zu dürfen
der Hauptverhandlung erſcheinen die Angeklagten gewöhnlich im
Sonntagsrock bei dem Unterſuchungsrichter dagegen im Alltags
röck Präſ Herr Gerichtstath es behauptet niemand daß
Sie Unrecht haben ich weiß Jhr ſchweres Amt wohl zu würdigen
Sie ſind ja auch hier blos als Zeuge geladen um zu bekunden
ob und inwieweit die Behauptungen der Angeklagten richtig ſind

Der Zeuge ſtellt im weiteren Verlaufe ſämmtliche übrigen
Behauptungen der Angeklagten in Abrede Es iſt mir nicht ein
gefallen bemerkt er zu einem der Angeklagten zu ſagen
Jch werde Sie ſitzen laſſen bis Sie ſchwarz werden u ſ

ich habe den Leuten allerdings geſagt daß ſie durch ihr Leugnen
nur ihre Unterſuchungshaft verlängern Dazu hielt ich mich nicht
nur für berechtigt ſondern auch für verpflichtet s ſagte den
Angeklagten Sie thun beſſer wenn Sie der Wahrheit die Ehre
eben ſonſt dürfte die Unterſuchungshaft länger dauern als
ie eigentliche Strafhaft Künftighin werde ich allerdings

ige wohlmeinende Ermahnungen unterlaſſen ſondern
es lediglich den Angeklagten anheimgeben welche Geſtändniſſe ſie
machen wollen ch werde alsdann wenigſtens nicht mehr der

ewaltſamen Erpreſſung von Geſtändniſſen geziehen werden
er folgende Zeuge iſt der Gerichts Referendar Dr

unächſt daß Lan e Dr Fabricius trotzdeiner damals t angegriffenen Geſundheit vom Mor
is zum ſpäten Abend im Gefängni Krre ſei und manſhörig

Verhöre vorgenommen habe um die Beendigung der Unterſuch

beſchleunigen Jm übrigen ſtellt Zeuge alle
chuldigungen die die Angeklagten gegen ihn erhoben in Abrede

Die meiſten der Angeklagten haben ſich allerdings derartig be
nommen daß ſie ermahnt werden mußten So u a verzogendie meiſten der Angeklagten jedesmal wenn ſie ins Verbor
immer kamen das Geſicht zum Lachen und legten überhaupt ein
ehr freches Benehmen an den Tag Daß er Zeuge einen der
Angeklagten habe ſchlagen wollen ſei Lüge ebenſo ſei es un
daß er den Angeklagten Trompeter von früh bis abends habe
ſtehen laſſen wenigen Angeſggten die vorausſichtlich ein
läugeres Verhör zu beſtehen hatten wurde jedesmal ein Stuhl
angeboten Trompeter lehnte es aber ab ſich zu ſetzenUnterſuchungsrichter ſagte deshalb zu Trompeter Wenn Sie ſich

nicht ſetzen wollen dann laſſen Sie es bleiben Trompeter
balte meine Behauptungen aufrecht ich habe überhaupt keinen

tuhl im Verhörzimmer geſehen Der Zeuge bemerkt im
weiteren auf Befragen Jch habe niemals ein Verhör ohne Bei
ſein des Herrn Unterſuchungsrichters vorgenommen nur bei den
Konfrontationen mußte ich im Nebenzimmer an die zu Konfron
tirenden Fragen ſtellen eine protokollariſche Vernehmung
jedoch nur in Gegenwart des Herrn Unterſuchungsrichters ſtatt
gefunden Es ſind den Angeklagten alle Vergünſtigungen gewährt
worden es iſt alles gethan worden um die Unterſuchung ab
den freien Verkehr ihrer Nichte mit den Prinzen und Herzögen

der römiſchen Geſellſchaft für völlig berechtigt betrachtete aber
die intimen Beziehungen derſelben zu Hans Whyland als eine
beklagenswerthe Verirrung Ja wäre der Sohn des deutſche
Krämers ein exotiſcher Prinz geweſen ſie hätte 73 mitFreuden willkommen heißen ſo aber ſeufzte ſie ſtets tief auf

ſelben als eine arge Verblendung
Auch an dieſem Abend zog die kleine Baronin finſter die

Brauen zuſammen als ſie Hans juſt in demſelben Augenblick
bemerkte wo derſelbe Orlanda näherte Wenn er
wenigſtens die Formen eines Mannes W bener S
aber er bezeugt uns nicht mehr Reſpekt als e Limon

Verkäuferin Nun zum Glück iſt dieſer SchäferromanOrlanda s beim Schrußtapite angelangt

Hans hatte der Gräfin unterdeſſen ſeinen Arm angeboten
und war plaudernd mit ihr in den r en Der
Abend war wirklich köſtlich, bemerkte die fin als beideiſchen hohen Dleanderbüſchen und Fächerpalmnen dahin
chritten Beim Souper hielt Bildhauer Paul eine Kapu

zine e i t e nehvor n SNun ſo wirſt Du mich kaum vermißt haben Prinz Egon
war wohl Dein Tiſchnachbar

i en a S von Monaco Arte S iich ſaß dem Erbprinzen gegenüber ieſende Du nicht an Bee
für Dich beſtimmt aber in

in ihre Nähe zu gelangen

welche und der La
trugen vergoldete Barken den tollen Sohn der Agripping und ſohn nen i dere Phraſen

vornehmer Kavaliere Orlanda auf feurigem Araber vorüber
reiten Seit dieſer Begegnung befand er ſich wieder in den

e ſeiner Armida Gräfin Orlanda galt in jenen
agen für die anziehendſte Erſcheinung der römiſchen Salons

Die r ſtolzer Namen und hoher Würden bemühten ſich

Die Baronin von Wege gehörte zu jenen Frauen für

an eren ihr Ohr an Raſt erworben
Die Baronin

ſte bereiten mir s znügedieſes Haus ein ſtilles Aſyl füre

h Be
nete

R nenſch
Frau zu fordern Hab ich nicht unzählige

wenn derſelbe eintrat und bezeichnete Orlanda s Liebe für den

e S
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kür Ich arbeitete mit deneng da dwAngeklagen die nentſgen wollten un w man
man in allen öffentlichen Blättern wegen Erpreſſung

von Geſtändniſſen gehrandmarkt wird Jch kann nur bekunden
daß alle Geſtändniſſe freiwillig abgegeben worden ſind und daß
Drohungen in keiner Weiſe vorgekommen ſind Es wird als
dann der Auslaufer Fuchslocher vernommen Dieſer be
kundet Der Angeklagte Klein hat zwei Jabre bei mir gewohntbei ſeiner NRucktunſt aus Konſtanz im vergangenen Sommer

habe ich die Ueberzeugung gewonnen daß er mit meiner Frau
mit der ich jetzt in Scheidung liege ein Liebesver ältniß ünter
hält Klein hat mir mehrfach ſozialdemokratiſche chriften zum
Leſen gegeben ferner hat er mir mitgetheilt daß eine ſozial
denistraidche Organiſation in Frankfurt beſtehe und mich auch
einigemale aufgefordert mit ihn Verſammlungen zu beſuchen
Klein Jch beſtreite alle dieſe Angaben Jch bebaupte daß der
Zeuge ein ganz lügenhafter Menſch iſt ein Trunkenbold der
mindeſtens viermal einen Mordverſuch gegen ſeine Frau unter
nommen hat Eine Frau Cremer beſtätigt daß Fuchslocher
ein Trunkenbold ſei der mehrfach ſeiner Frau gedroht babe ſie
zu erſchlagen Schneider Stadler bekundet daß die von
Kutſchbach aus Hamburg und der Frau Roſa Büge aus Berlin
an den Angeklagten Bloomenkamp gerichteten Briefe ſich lediglich
auf die gewerkſchaſtliche Bewegung beziehen Da hierauf der
geſtern erwähnte von einem Schreiner Friedel aus NewYork an
einen Zeugen gerichtete Brief ſowie mehrere Nummern des
Sozialdemokrat und eine Broſchüre Winke über das Verhalten
bei den Behörden zur Verleſung gelangen follen ſo wird auf
Antrag des Staatsanwalts die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen
Nach etwa 2 Stunden wird die Oeffentlichkeit wieder hergeſtellt
worauf der Präſident bekundet daß die Beweisaufnohme nun
mehr beendet iſt und die Verhandlung morgen Freitag vormittags
9 Uhr fortgeſetzt werden wird Frkf

Waaren und Prodnktenverichte
Zucker

Magdeburger Börſe
18 Jan 20 JanGranulated 24 25 24 0 M 24 25 24 50 M

Kryſtallzucker I 24 00 24Kryſtallzucker II 23 23 20 23 234 20
Kornzucker 96 o 20 10 20 30 20,10 20 35
Kornzucker 95
Korn Sleud 88 19,10 16,30 19 15 19,80
Nachprod 88 92

do Rend 75 106,70 17 00 1565,70 17,00
Tendenz am 20 Jan Unverändert

16 Jan 260 Janein Brodraffinade 26 00 M 26 00 M
in Brodraffinade 25 76 25 00 75 26,00

Brod Melis 7 7Gem Raffinade 24 25 24,50 24,25 25 25
Gem Melis I 23 50 23 50 pTendenz am 20 Jan Still

Magdeburger Börſe vom 20 Jan

Rohzuder I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Jannar bez 11 15 11 25 Br
ebr 11 35 öez 11 3d Br 11 32 G
br März 11 27 i 25 bez G Br

März 7 7777 11 37 bez 11 40 Br 11 35 G
April Mai 11 60 11 65 bez Br
Junt Juli 11 80 11 82 11 80 bez G Br
Auguſt 777 be z G Br
Tendenz Matt unentſchieden

Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft

Parls 20 Jan Telegr Rohzucker 6880 feſt loco 29 75 R
Welßer Zucker behauptet Nr 3 pr 100 Eg pr Jan 34,30 pr Febr
34,50 pr März Junt 35,00 pr MaiAug 28,50

London 20 Jan Telegr Havannazucer Nr 13 12 nom Rüben
Rohzucker 11 ruhig Eentrifngal Cuba

Antwerpen 19 Jan Telegr Rübenzucker Sofort 27,25 Fres
c W Pov 27,25 bis Fres Nov Dez 28,00 Fres Jan März 28,25
is rxesReweYork 19 Jan Telegr Fair reſining Muscovades 42 D

Kaffee
Hamburg 20 Jan Felegr Kaffee matt Umſaß Sad
Havre 20 Jan Vorm 8 Uhr 30 Min Telegramm von Peimann

Ziegier Co Kaffee NewYork ſchließt mit 25 Points Baiſſe Rio
10000 rn es 7000 B Recetles jür geſſern Hier werthet der Januar

behanptet
Havre 29 Jan Vorm 10 Uhr 30 Min Teiegramm von Peimaun

Ziegler Co Kaffee Good average Santos per Dez Freé pr
Jau 78,27 pr Febr 78,25 pr März 78,60 pr April 78 75 pr Mal 78,00
pr Juni 79 25 pr Juli 79 50 Behauptet

New York 19 Jan Telzar Fatr Rio 15
Rio de Janeiro 29 Jan Telegr Kaffeezufuhr in Rio während der

Woche 43,009 Vorrath in Rio 210, 00 Ausfuhr uach den Vereinigten Staaten
ca

h und pach der Elbe 1000 do nach dem übrigen

5 m 000 J eh e en des Ka ſee exte d all h engen men Zi oſ do

liner Börſe vom 20 Januar
e

106 40 z uint 106 40
1o01,0Betrolenm i b do do 80 102,80 GBerlin 29 Jan Amt ſt Raiffinirtes Standard e per 100 Breub k St Anl 1838 m e Ober ufer 1028

e e ne e eo urs r die T 777 tehe d rie e e S Dur Boden in Sb hir Die Weg ver biprii Mat bis b Sentrehe 5533 än nete 173m 4n Sten tn 20 Jan Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1 4 er t a t Naſen Gelee
20 Jan Keleor Schiubbericht Standard white e d e Lemb Czernow ſt fro d e den giauegt 3 do III rzb à 110 ab 92 r St alte 33 do IV rzb à 110 ab 97,99 G do 1874 387,00 GKamndunro 20 Jan Telegr Matt Standard white loco 7,00nominell Gd pt San vess Gd pr Aug Dez 70 Gd

ulwerpen 20 Jan Telegr Schlußdericht Raſſinirt Tupe wett
loco 17 dez 17 Vr r Februar 16 bez 16 Br pr März 16
dez 16 Br pr April 17 bez 16 Br RuhigNewePort 9 Jan Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in RewePörtk Gd do do in Phlladelphta 6 Gd rohes Petroleum
in New Yort 6 do Plipe line Certiſicates D 72 C

Spiritus
Berlin 20 Jan Amtl Feſtſt Spirttus pr 100 Vit à 100 Proz

10,000 Proz Termine etwas matler Gelünd L Kündigungspr
bej Durchſchnittspr 0 M loco ohne Faß 37 5 per dieſen Mon 37 4
376 dis 37,1 per Jan Febr 37,4 dis 37 6 bis 37 1 dez ver Febr März
S z pr März April bis bis bez per April Mat 38 4 bis
38,5 dis 838,4 bez pr MaiJuni 38 7 bis 38 6 bis 28 7 bez pr Juni Juli
59,5 dis 394 bis 39 8 pr Juli Auguſt 40 0 bis 41,3 bis 39 9 bez per Aug
Sept 40 6 bis 40 5 bis 409 6 vezahit Spiritus ver 100 Lit a 100 Proz

10,000 Proz loco ohne Faß 37,3 bis 37 1 bez ab Bahn 36,9 bis
bez

MNagdeburg 20 Jan Kartoffelſptritus für 10,000 LiterProz loco
ohue Faß 37,30 37,60 Die Aelteſten der Kanfmaunſchaft

Magdeburg 29 Jan Hermann Walther Kartoffelſpiritus
ſteigend Loco ohne Faß 37,30 bis 37,60 Ab Speicher unler freier Vor
haltung der Gebinde 36 50 Gd
ma Letpzig 20 Jan Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 27 80 Gd

atter
Poſen 20 Jan Telegr Loco ohue Faß 35,00 pr Jan 35,30

pr Febr 35,20 pr April Mai 36,50 pr Juni Gek 10020 L
Feſt

Breslan 20 Jan Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Jan
Jan 25 Br

35,50 pr April Mai 36,70 pr Mat Juni 37 00
Hamburg 20 Jan CTelegr Still prpr Äpril Mat 25 Br pr MaiJuni 25 Br pr Juli Aug 262 Gr
Stettin 206 Jan Telegr Flau loco T6,50 pr Jan 36 50

pr April Mai 37,40 r Juni Juli 38,60
Paris 20 Jan Telegr Ruhtg pr Jan 39,765 pr Febr 43,50

pr März April 41,25 per Mai Aug 42,45
Kartoffeln

Berlkn 19 Jan Marktpr nach Ermtttl des kgl Poltz Wräſid
Kartoffeln 3,50 5,76 M pr 100 kg

Nordhauſen 20 Jan Karloffeln 4,00 4,59 M pr 100 Kg

Leipziger Börſe vom 20 Januar

37 do VPr Cirb Pfob 30 r 70 e
40 dvyp Att B VI 111,60 v

o do VI 2
Südd Boden Kredit
4 D Hp V Pfd Berlin 102,30

do ab 92,79 do Ergä anzung 385,3 Bdo Geldprior 1012 bz

Oeſtecr Nordweſtb 85,50 bz
Südöſt Bahn Lmh 317,09 bzB

do Obl 104,70
Ungariſche Nordoſtbh 79,60

do Gold 192,25 v
do Oſtbahn I Em 79,49 G

rz 103,49 B

do div Ser 100 rz 101,70 B
150,69 S

8
Weiningen 1231 504 do do do II Em 101,20 vRuſſ Boden Kredit 94,99 bzB CharkowAzow 100,25

do Tentr Bd Pl 86,25 d er omnbeiw 92 306 o New ork Stadt Anl zlowWoroneſch 29,42 bHeſt Papier Rente 65,22 bz KurstHieiw 102,95 65
do Silber Rente 66,59 b MoscoRjäſan 96,50 b4 Heſt Gold Rente 90,79 z do Suislenst 99 20 b5 Ungar PapierRente 74 10 v RjäſanKozlow 94,25 d4 Ungar Gold Rente 22,00 bz e en ai Oblg 86,40

Jtalleniſche Rente SchujgJwanowo 99,30 G5 J Rumänier 123 20 bz Südiveſtdahn 84,25 bz5 o a l 1672 95,69 bz Warſchau Wien 1y 192,8 G
5 e Rinſſatint 1877 99 10 v 5 do v 16280
4 do 1880 382,92 b 3 Gr Zu Staats Obl 76,695 1884 90 Translautaſiſche Eſb Obl 66,69do

0 do OrientAnl II 58,50 bz2 do do III 88 25 z5 Bank und Juduſirie ttiegRuff Gold Renute 1883 199,25 bz e
St erliner elsGefl e r e liten ehe n u cAachenMaſtricht 53,09 bz Deutſche 3 i wans o

Berlin Dresden 20,50 GVresl Schw Freib do Genoſſenſchaftsbaut 15275
do Hyp B Berlin 60 100,10 b

Buſchtiehrader Lit B 86,00 65z do ngen 40 96 14Sag Kerl Bid u d Deehderer an
Aotiardvahn 2333 Siheiger KreditAnſtalt 170 59 5Kronpr Rudolfvahn 76,00 5Dagdeb Privatbant 114,00
MainzLudwigshaſen So d Mitteldeutſche zered Vank 96,00 z
Marienburg Mlawta 42,10 bzG Oeſter KreditAnſtalt 479,90 v
Meckenburg 156 40 v Keichsdant 13525 do
Rordh Erſurter abgeſt 25,25 bzG Saächſiſche Bank 127,50 b
Oſtpreuß Südbahn 68,40 z Schleſ BankVerein 105 89 v
ihren gar 88,50 b Weimariſche Bau 53,10 baRnſſiſche Südweſtbahn 62,00 da FAdmniralsgartenbad Akt 118,50 G
d Verlin Dresden 8292 Cröllwiger Papierfabrii 199,50 vd Mariend Milawſka 106,00 bzG auer Gas 187,90 b
S Oltpr Südbahn 3 v ſche Maſchinen 297,00
S Saalbahn 78 da rahütte 85,75WeimarGera 86,80 z Phönix Vergwerk Vit A 7900

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und do B 25,20 beObligationen Dortmunder Union 22,75
Verſchiedene 4 Prior Bochumer Gußſtahl 125,50 bendet in denn 2 a Hütt W konv 47,50 b
v 3 Konſols lauziger Zucker 77,76 Gg Vrg Mart III 100,50 G Körbisdorfer Zucker 1006,00 d

3 do IV 105,39 Sächſ Th Br V St A 163,00 b
4 do V 102,76 do St Prior4 do VII 102,80 G Sächſ e 115,504 do VIII 108,40 b do Stickmaſchinen 106,90 v4 do I Zeitzer Maſchinen 229,50 G
4 do Nordbahn 102,75 G

an e a h 68Bexlin Dresden gr 103,9 mſterdam 168,454 vVerl Haind III tv 102,70 b Bruſ Autw 100 r 8 T 82,15
4 Brl Ptsd Mgd D 190,59 London 1 Lſtrl 8 T 20385 55
4 Berlin Stettin gar 102,80 G ris 100 fr 8 T 80,45 b
4 Brannſchw Eiſenb 6,50 z ien öſt W 100 fl 8 T 16090 b

Vrsl Schw Frb Petersd 100 S R 3 W 188,50
4 do e G BankDiskonto4 Köln Minden IV 102,80 B Berlin Wechſel 4 Lombard 5e e tet Karte3 r tersbny4 Halle Sor v St g 100,30 G Peieredurg 8 Wien a
4 RMgd Halberſt 1860 102,50 G Gold Silber und Banknoten
4 do 1873 102,75 Soubereigns 20,36 bzLeipötg a 8 r e uo o Franks Stü 953 o Wittenberge 92 69 Do tlde 16
4 WMainz Ludw g kv 102,60 B rials4 do 1878 konv 102,60 bz d Banknoten 80,55 bzBV

3 do 1974 ſterr do 161,10 e4 Niederſch Märk J 103,00 B Ruſſ do 1689 79 65

l Kai Sächſ M f Kgl Sach ChrZ RentenAnl 2333 92,85 G Staatsaul 67 ab 600 194,80 Gz do 1009 52 85 6 37 Landrentendr 99,75 6
3 do 500 93,00 49 Mansf Gw 1882 102,50g do 500 93,00 G 4 do 102,50 Gh an nen eo 1 5mee h ad handt i i0 O D 9Div Etſenb St ükt Dw 2c Jitepturerge s a a e zAuſſigTeplltz Lpz Malzf Schteud 209,90en Beght Alr Selheh n 08

Buſch anrad H de Siam e 53 dI 2 JZur e e onzJoſ 57 Zuckerrafſinerie Halle 102,59e z gen ce aneEiſenb St P o Prior 160g Altenburg Zet 179,75 P
7 DuxBodenb Lit A 133,00 Ausl Eiſ P Obl7 u do B 153,06 o2 AuſſigTeplier 102 02 P

Bank u Ered lt 5 um Na vahn a 17
A Lyz 17 o do Gold 04 bzZLpeier Ben 18383 6 Bnſchtlehr B Ndw 85,69 vzG

Leipziger Bant 135,00 G än Su do Kaſſen Verein 198,00 1872 8558054 do Dist Geſellſch 103,09 d 505 Sächſ Bant ten ne er t nene d er7 Zwicauer 118,25 G GrazKöſlacher 80,75
Jnd n See nud Em Z e u e rt 30 k au r rg 1 5165 Exbaw Kapierſabr Frag Dur J 150,00
do Schuldverſchr 104,90 P 656 o Gold 107,50 G

5 Prag Turnau5 Dörjitewig Rattm 909,00 P 89 75 G
e m

durchwandert
hinabgeſtiegen Haſt Du mich nicht durch alle Säle endloſer
Gallerien geſchleift Oft war ich nahe daran vor Ermüdung
zuſammenzubrechen und Du ſahſt es nicht Mitleidige
Cuſtoden brachten mir einen Stuhl während Du verſtaubten
Gemälden und verwitterten Steinblöcken nachjagteſt Jch frage
wenig nach der Vergangenheit denn mir gehört die Gegen
wart Jch frage wenig nach todten e und Marmorbildern
ſo lange die lebenden mich grüßen Wir haben verſchiedene
Jdeale mein Freund Du jagſt Schatten nach während ich
die am Lebenswege erblühenden Roſen pflücke Was haſt Du
getrieben während wir hier tafelten jubelten und tanzten

Jch habe die Skizze zu einer kunſtphiloſophiſchen Studie
entworfen vielleicht wird auch mehr daraus ein ganzes
Buch Hier in Jtalien auf dem geheiligten Boden unker
gegangener Welten ſehe ich mit einemmale meinen Lebensweg
klar vor mir Früher ſchon theilte ich Dir meine Zweifel
mit ob ich jemals in der Malerei mehr als das Mittelmaß
erreichen könne Jetzt weiß ich gewiß daß meine Fähigkeiten
mich auf das kunſthiſtoriſche oder kulturhiſtoriſche Gebiet ver
weiſen Jm Laufe dieſes Winters habe ich italieniſche Reiſe
briefe ſür ein größeres Journal geſchrieben und dankbare Leſer
gefunden Der Herausgeber des Journals ermunterte mich
zu weiteren Beiträgen Seit einigen Tagen beherrſcht mich
eine neue Erkenntniß ſo mächtig daß ich mich zu einer ſchwie
rigen und mühevollen Arbeit angeregt fühle Ach Orlandai möchte Dir meinen Plan draußen enthüllen auf der letzten

Terraſſe im Schatten der Cypreſſen mit dem Blick auf die
mondbeglänzte Stadt Komm laß uns auf einen Augenblick
dem Trubel Deines Ballfeſtes entfliehen

Er nahm einen weichen Shawl vom nächſten Divan und
breitete denſelben um die herrlichen Schultern der Gräfin
Jene unterdrückte ein leiſes Gähnen und blickte ſeufzend in die

lle des Ballſagls Als ſie bemerkte daß ſich eben ein Liszt
üler vor dem Flügel niederließ legte ſie ihren Arm in

des Geliebten Orlanda folgte Hans über bemooſte
re u der breiten Terraſſe des Gartens welche mit

lenen und himmelanſtrebenden Cypreſſen gekrönt

war Die hohe Gartenmauer lag unter jungem Grün des
oliums wilden Reben und Epheuranken Am Fuß

Bin ich nicht in unheimliche Grabgewölbe Nachtluft Das Mondlicht durchzitterte die
einer Cascade welche von der Terraſſe über breite Granit
ſtufen geheimnißvoll rauſchend zur Piazza hinſprangen Jn
der Ferne erglänzte die Rieſenkuppel von St Peter und die
arten Wellen des Tiber flutheten wie ein Silberſtrom dem

Leere zu

Sieh hier kann ich Dir mein Jnneres enthüllen Du ſüße
Zauberin hier wo der geſtirnte Nachthimmel ſich über uns
wölbt und das ewige Rom zu unſeren Füßen ſchlummert hier
wo die Waſſer der Berge ſo leiſe rauſchen hier wo unſere
Herzen mit ſanften Schlägen gegeneinander pochen Er legte
ſeinen Arm um ihre Hüfte preßte einen Kuß auf ihre Stirn
und fuhr fort Du weißt daß Jeſus von Nazareth gerade
zu der Zeit in die Welt kam da Rom dieſelbe beherrſchte
Das Schivert hatte die Völker unkerjocht und das Haupt des
Cäſaren erhob ſich über das ſchwindelnde Gebäude der Welt
herrſchaft Der Nazarener entſtammte den unterſten Schichten
eines armen Volkes von Nomaden und Ackerbauern das zur
z der Weltherrſchaft Roms keine Schätze keine Städte und
ünſte beſaß auf die es hätte ſtolz ſein können Allen idealen

Gütern der Römer und Griechen hatte das Volk der Juden
nur einen Schatz entgegenzuſetzen jenes heilige Buch welchesdie Summa ſeiner Morallehren enthielt Dieſe letzteren hatten

ſich in dem armen Volke ausgebreitet waren Gemeingut ge
worden ſie bildeten die Wurzeln zu einem wunderbaren Baum
der ſeinen Wipfel in den ne ſtreckte in deſſen Schatten
alle Völker der Erde raſten ſollten und deſſen Blüthe die
Chriſtenlehre bildete Der Sohn des armen Zimmermanns
von Nazareth brachte den Humanitätsgedanken in die durch
das Schwert unterjochte Welt Roms und allmälig vollzog
ſich jener ter Umſchwung der Jdeen welcher an die
Stelle des Haſſes die Liebe an die Stelle der Gewalt das
Recht an die Stelle des Schwertes das Kreuz ſetzte Aus
den dunklen Katakomben aus den h der Areng wo
die Märtyrer gelitten und ihren letzten Athemzug ausgehaucht
a ſtieg ſiegreich der Glaube an die e aller Men

chen vor Gott empor An Stelle der Gewaltherrſchaft Roms
trat jene der chriſtlichen Kirche

Der Stifter dieſer Kirche hatte die Solidarität des ganzen
Menſchengeſchlechts proklamirt er wollte dienen aber nicht

gen er vertröſtete die Menſchheitder Stein Silene biühten Goidlack Krotus Narziſfen undSchneeglöckchen m dann ar hre Dute u be ne

n

er lehrteauf die Seligkeit im Jenſeits

4 W m

ach dem Sieg der Chr it

Waſſerfluthen
e m

aber traten an die Stelle desber guten Hirten die herrſchſüchtigen und brachten jene hierarchiſche Organiſation zuwege
welche ſo ziemlich jede Abſicht Chriſti in ihr Gegentheil ver
kehrte Jeſus von Nazareth war kein Menſch von dieſer
Welt die Päpſte aber gründeten den theokratiſchen Staat der
Meiſter wollte der Menſchheit dienen ſeine Nachfolger aber
ſuchten die Herrſchaft über Länder und Völker zu gewinnen
er proklamirte die Gleichheit aller Menſchen ſeine Nachfolger
aber ſchufen eine Hierarchie deren Spitze in den Himmel
hirage dieſer Verl

ie Folgen dieſer Verleugnung des echten Chriſtenthums
machten ſich bald geltend Rom wurde S
wilder Leidenſchaften Räuber Mörder und Blutſchänder
drückten ſich die Tiara auf die Stirne und der päpſtliche
Stuhl kam wiederholt ins Wanken Nun verfielen erfinderiſche
Päpſte auf ein Mittel dem Papſtthum das an äußerem Glanz
zu erſetzen was ihm an innerer Kraft abhanden gekommen
war Da die Kurie erleuchtete Geiſter nicht mehr in ihre
Kreiſe bannen konnte durch jene Lehren des Stifters welche
ſie ſelber verleugnete ſo ſuchte ſie die Sinne der Naiven ge
fangen zu nehmen durch den Nimbus ihrer Herrſchaft Der
Zauber der Kunſt mußte fortan die Kraft der Wahrheit
erſetzen Der holde Schein verdeckte eine große Lüge So
entſtanden hier neben den Rieſenwerken des heidniſchen Roms
die Prachtbauten eines Bramante Dieſe wurden durchbrauſt
von den Tonwerken eines Paläſtrina geſchmückt mit den
Statuen und Gemälden eines Michel Angelo oder denMadonnen eines Rafael Dieſe und tauſend andere Kunſt

werke entzückten die Sinne von Millionen Chriſten und an
die Stelle von Bruderliebe und Geiſtesfreiheit trat die myſtiſche
Schwärmerei Ueber dem Labyrinth der Katakomben erhoben
ſich die ſtolzen Dome Kirchen und Kapellen zu deren Bau
und Erhaltung die Pfennige der leiblich und geiſtig Verarmten
geſammelt wurden Die vielbewunderte Sixtiniſche Kapelle
dankt ihren Urſprung jenem Sixtus IV unter deſſen Herr
ſchaft mit Pfründen Schacher getrieben wurde zu deſſen Zeiten
man in Rom den Banditen die Erlaubniß zum Straßenraub
ertheilte wenn ſie einen Theil der Beute an die Kirche ab
lieferten auf deſſen Anſtiften ein Medicäer in der Kirche er

mordet wurde deſſen Anhänger vor den Altären des Vatikans
Blut verſpritzten
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